
ALTE BUCHENWÄLDER UND BUCHENURWÄLDER

EUROPAS KOSTBARES ERBE 
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Welterbestätte



WELTNATURERBE 
BUCHENWÄLDER
Buchenwälder sind Europas ursprüngliche, kostbare Wildnis. Das 
UNESCO Weltnaturerbe „Alte Buchenwälder und Buchenurwälder“ 
umfasst mittlerweile 51 Schutzgebiete, von küstennahen Gebieten  
bis ins Gebirge und erstreckt sich über 18 Länder.

Das Besondere an einem Welterbe ist sein herausragender, universeller 
Wert, welcher der Nachwelt erhalten bleiben soll. Im Falle der Buchen­
wälder ist dieser Wert ein ungestörter und fortlaufender evolutionärer 
Prozess, der seit der letzten Eiszeit im Gange ist.

Dieses kleine Booklet möchte Ihnen die Geschichte unserer fantastischen 
Buchenwälder, ihrer Entstehung und Ausbreitung, ihrer Bedeutung und 
schließlich ihren Weg zum UNESCO Weltnaturerbe näherbringen. Dieses 
Welterbe wird von der UNESCO (Organisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur) verliehen, es wurde auf der Welterbe 
Konvention 1972 ins Leben gerufen und von 193 Staaten unterzeichnet.  
In Österreich gibt es derzeit 11 UNESCO Weltkulturstätten und nur ein 
UNESCO Weltnaturerbe, den Rothwald, im Wildnisgebiet Dürrenstein-
Lassingtal.Unsere Aufgabe gibt es, dieses einmalige und unwiederbring­
liche Naturerbe nachhaltig vor Zerstörung zu schützen und für kom­
mende Generationen zu bewahren.





DIE GESCHICHTE  
DER ROTBUCHE
Die Rotbuche, kurz Buche auch Fagus sylvatica genannt, ent­
wickelte sich nach der letzten Eiszeit zur beherrschenden 
Baumart in Europa. Ausgehend von einigen eisfreien Ge­
bieten, wie den Dinarischen Alpen, den Karpaten oder den 
Pyrenäen, in denen die Buche überdauern konnte, hat sie 
sich praktisch über den ganzen Kontinent ausgebreitet. 
Bis heute ist ihre Kraft sich auszubreiten, ungebrochen. 
In Süd-Skandinavien sowie im äußersten Westen und 
Norden ihres europäischen Verbreitungsgebietes ist 
sie noch immer auf dem Vormarsch. Ihre enorme 
Konkurrenzkraft verdankt sie zum einen der Tat­
sache, dass sie sich besser als andere Baum­
arten vernetzen kann, zum anderen ist es 
sicher ihre ausgeprägte Schattentole­
ranz, die ein spätes Aufsteigen in die 
Kronenschicht ermöglicht.





DIE AUSBREITUNG DER ROTBUCHE
Die Rotbuche ist ein wahrer Ur-Europäer, man könnte sagen, der typische 
Waldbaum Mitteleuropas. Sie ist besonders gut an die hiesigen Klima- und 
Bodenbedingungen angepasst und damit ein stabiles Rückgrat unserer Wald­
gemeinschaften. Mit Blick auf den Klimawandel gilt sie als eine der wichtigsten 
Baumarten in unseren Wäldern. Buchenwälder wachsen unter sehr verschiede­
nen Umweltbedingungen und stellen in ihrer Gesamtheit besonders artenreiche 
Lebensräume dar. Eine Vielzahl an Pflanzen, Pilzen und Insekten breiteten sich 
im Zuge der Ausbreitung Richtung Norden aus.

So ermöglichte eine einzige Baumart vielen weiteren Lebewesen die Besiedelung 
eines ganzen Kontinentes. Dieses Phänomen ist weltweit einzigartig. Die Lebens­
gesellschaften sind durch die gemeinsame Entwicklung aufeinander abgestimmt, 
was die Ökosysteme sehr resistent gegenüber Störungen macht. Größeren 
Einwirkungen kann der Wald somit standhalten und in seinen grundlegenden 
Systemzustand zurückfinden.

Buchenwälder überwinden Ländergrenzen und verbinden Europa, soweit es 
der Mensch zulässt. Durch Schaffung von Siedlungsraum und wirtschaftliche 
Nutzungen wurden die natürlichen Buchenwälder jedoch stark zurückgedrängt. 
Die letzten größeren Urwaldflächen befinden sich heute in den Karpaten. Im 
Alpenraum gibt es nur noch wenige Reste. Jahrhundertealte, unbeeinflusste 
Buchenwälder sind in Europa mittlerweile extrem selten geworden, man­
cherorts sogar stark gefährdet.





EIN BEWEGTES  
UND BEDROHTES LEBEN
Besonders seit dem Mittelalter wurden die Waldflächen 
in den Tallagen zugunsten von Landwirtschaft und Sied­
lungsraum gerodet. In Mittel- und Westeuropa wurden 
die Waldflächen zunehmend technisch erschlossen und 
forstwirtschaftlich genutzt. Nur im Dinarischen Ge­
birge, Balkan und den Karpaten konnten sich größere 
Buchen-Urwaldgebiete erhalten. Die überwiegende 
Zahl der Waldflächen wurde aber leider so stark 
beeinträchtigt, dass sie keine resistenten 
Ökosysteme mehr sind. Darüber hinaus 
sind die meisten kleinen Restbestände 
auch noch in Gefahr zerstört zu 
werden. 



Sowohl die Bauholz- und Papierindustrie als auch  
die Brennholzproduktion erzeugen enorme Nachfrage  
in Europa. 

Mithilfe von westeuropäischen Investoren wird die 
Erschließung und Nutzung der Wälder in Süd-Osteuropa 
leider rasch vorangetrieben. Ein Verlust dieser Wälder 
hätte schwere Konsequenzen zu Folge und könnte nicht 
rückgängig gemacht werden.





 
  
18 europäische Staaten haben sich mittlerweile zusammenge­
funden, um gemeinsam das Weltnaturerbe „Alte Buchenwälder 
und Buchenurwälder der Karpaten und anderer Regionen Euro­
pas“ ins Leben zu rufen. Folgende Staaten entschlossen sich 
zu diesem wichtigen Schritt: Albanien, Belgien, Bosnien und 
Herzegowina, Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Italien, Kroa­
tien, Nordmazedonien, Österreich, Polen, Rumänien, Schweiz, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien und die Ukraine. 

Die Einzigartigkeit und gleichzeitig Schutzwürdigkeit der Bu­
chenwälder hat die UNESCO mit der Auszeichnung als Weltna­
turerbe anerkannt. Insgesamt rund 98.000 Hektar der letzten 
alten Buchenwälder und Buchenurwälder Europas reihen sich 
nun in die Liste der weltberühmter Weltnaturerbe-Stätten ein. 
Die Klassifizierung von insgesamt 51 Buchenwald-Schutzgebie­
ten in 18 europäischen Ländern stellt einen wesentlichen Über­
lebens-Faktor für den Schutz und Erhalt der Buchenwälder dar.

DER UNESCO WELTNATURERBE- 
STATUS ALS RETTUNGSSCHIRM



ÖSTERREICHS EINZIGES  
WELTNATURERBE
Am 7. Juli 2017 war es dann für Österreich soweit: 
Das Wildnisgebiet Dürrenstein wurde, gemeinsam mit 
dem Nationalpark Kalkalpen, von der UNESCO zum 
ersten Weltnaturerbe Österreichs erklärt und ist damit 
Bestandteil von lediglich etwas mehr als 200 Weltna­
turerbestätten weltweit. Das Wildnisgebiet steht 
damit in einer Reihe mit dem Grand Canyon, den 
Galapagosinseln, den Dolomiten oder dem 
Great Barrier Reef.



Das Wildnisgebiet brachte mit dem Urwald Rothwald den 
einzigen, flächenmäßig nennenswerten Fichten-Tannen-Bu­
chen-Urwald des gesamten Alpenbogens in das Weltnaturerbe 
ein. Er ist das Alleinstellungsmerkmal des Wildnisgebietes 
im Rahmen des gesamten Weltnaturerbes. Aber auch weitere 
Flächen hochmontaner Buchenwälder aus dem Wildnisgebiet 
fanden Eingang in dieses sogenannte serielle Weltnaturerbe.

Die alten, naturbelassenen Buchenwälder im Nationalpark Kalk­
alpen und die Buchenurwälder im Wildnisgebiet Dürrenstein-Las­
singtal repräsentieren das Buchenverbreitungsgebiet der Alpen 
und sind von weltweiter Bedeutung. Deshalb wurden sie als 
erstes und bisher einziges UNESCO-Weltnaturerbe Österreichs 
ausgezeichnet. Weiters gibt es in Österreich elf Weltkulturer­
bestätten, wie zum Beispiel Hallstatt-Dachstein/Salzkammergut 
sowie Schloss und Gärten von Schönbrunn.

Die Aufnahme in die Welterbeliste ist zugleich Auszeichnung und 
Herausforderung. Die Natur- und Kulturstätten sind im ideellen 
Besitz der gesamten Menschheit und müssen in ihrer Besonder­
heit auch für künftige Generationen erhalten werden.
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DIE BUCHENWÄLDER EUROPAS;
EIN MASSGEBLICHER WERT FÜR DIE GANZE WELT.
Die Besonderheit eines Welterbes kommt in vielen  
einzelnen Facetten zum Ausdruck.

Die Einzigartigkeit. Jedes Teilgebiet ist in seiner Zusam­
mensetzung von Klima, Boden, Flora und Fauna einzig­
artig auf der Welt. Ebenfalls weltweit einzigartig ist die 
Ausbreitungsgeschichte der Buche.

Die Ursprünglichkeit. Europa war einmal wild, wald­
reich und geheimnisvoll. Die Buchenurwälder und Alten 
Buchenwälder unserer Welterbestätte sind Fenster in 
eine vom Menschen ungenutzte Welt – den Zustand der 
Natur. So wie dort, würde es in weiten Teilen Mitteleuro­
pas aussehen, wenn es der Mensch zulassen würde.

In Europa verwurzelt. Die Rotbuche gibt es nur in Euro­
pa. Die weit verzweigte gemeinsame Welterbestätte re­
flektiert die erfolgreiche Ausbreitung der Buche in weite 
Teile Europas. Dies erfordert eine grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit und beweist die enge Verbindung des 
Buchenwaldes mit der europäischen Kultur.

Die Vielfalt. Die einzelnen Gebiete sind so unterschied­
lich, wie die insgesamt 12 bekannten Buchenwaldtypen. 
Dadurch weisen Waldökosysteme aus Buchenwäldern 
eine besonders hohe Artenvielfalt auf und leisten einen 
wertvollen Beitrag zur Biodiversität.

Der globale Wert. Einst wuchsen sie praktisch überall, 
heute zählen Buchenwälder zu den besonders bedroh­
ten Lebensräumen. Alte Buchenwälder und Buchen­
urwälder sind von dermaßen herausragendem 
Wert, dass ihr Verschwinden ein un­
ersetzlicher Verlust sowohl für die 
Menschheit, als auch für die Erde 
wäre. Deshalb zählen sie zum 
UNESCO-Welterbe.



94 TEILGEBIETE IN  
18 EUROPÄISCHEN LÄNDERN  
HABEN EIN BESONDERES ZIEL
Im Fall der Buchenwälder, ist dieses besondere Ziel die Er­
haltung eines ungestörten und fortlaufenden evolutionären 
Prozesses, der nach der letzten Eiszeit begonnen hat und 
noch im Gange ist. Durch den UNESCO Welterbe-Status 
wurden Europas Buchenwälder mit dem Prädikat „He­
rausragender, universeller Wert für die Menschheit“ 
für immer geadelt und gleichzeitig geschützt. Er 
ist uns Ansporn und Verpflichtung zugleich, 
diese einmaligen Naturjuwele mit allen 
Mitteln zu erhalten.





Die Verwaltung des Wildnisgebiets Dürrenstein-Lassing­
tal steht vor der Herausforderung, das Prädikat „Welt­
naturerbe“ langfristig zu sichern. Dies gelingt vor allem 
dann, wenn das Naturjuwel in seiner Substanz erhalten 
bleibt und die Bedeutung des Wildnisgebiets als wichti­
ger Baustein zum Erhalt der natürlichen Vielfalt in den 
Köpfen der Mitmenschen verankert werden kann.

Dabei wollen wir nicht vergessen: Der Wald ist nicht nur 
Lebensraum für zahlreiche Pflanzen und Tiere, er ist 
längst auch zum beliebtesten E r h o I u n g s r a u m für 
den Menschen geworden.

Die Rolle des Waldes als Erholungsraum nimmt mit der 
Verstädterung der Bevölkerung derart stark zu, dass sei­
ne ideelle Bedeutung in weiten Gebieten bereits vor der 
wirtschaftlichen steht. Der soziale und gesundheitliche 
Wert des Waldes wächst ständig. 

Ob einfach spazieren gehen, wandern, sich sportlich 
betätigen, fotografieren oder Pilze sammeln, der Wald 
bietet Abwechslung und einen verlässlichen Ort um 
Kraft zu tanken.

Den Waldbesitzern ist längst bewusst, dass die Bedeu­
tung des Waldes weit über das Wirtschaftliche hinaus­
geht und keinesfalls die einzige Richtlinie der Forstwirt­
schaft darstellt.

Der Wald ist für alle da, er wird auch entsprechend den 
Bedürfnissen genutzt. Dabei gibt es Verhaltensregeln, 
die ganz besonders in einem sensiblen Lebensraum, wie 
dem Weltnaturerbe Wildnisgebiet Dürrenstein-Lassing­
tal, strikt eingehalten werden müssen. 

Wir bitten um Verständnis, dass im gesamten Wildnisge­
biet deshalb ein strenges Wegegebot gilt und markierte 
Wege nicht verlassen werden dürfen. 

LEBENS- UND ERHOLUNGSRAUM.
WIR LIEBEN UND BRAUCHEN UNSEREN WALD.



Informieren Sie sich  bitte in unserem Besucher­programm über die geführten  
Exkursionen, einige widmen  sich speziell dem Themen- bereich Buchenwälder.www.wildnisgebiet.at
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Wildnis Dürrenstein-Lassingtal 
Kirchenplatz 5, 3293 Lunz/See 
T +43 7486/21122 
office@wildnisgebiet.at
www.wildnisgebiet.at

Haus der Wildnis 
Kirchenplatz 5, 3293 Lunz/See 
T +43 7486/21122 
info@haus-der-wildnis.at
www.haus-der-wildnis.at

Weitere Informationen zum UNESCO Weltnaturerbe Buchenwälder erhalten Sie unter:


